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nach Landkreisen und kreisfreien Städten

Die ISB bietet bedarfsorientierte 
Lösungen für Unternehmen  
und Privatpersonen – und  
findet mit ihren Wirt schafts-  
und Wohnraum programmen  
die passende Finanzierung für  
vielfältige Herausforderungen.

K R E D I T VO LU M E N  W O H N R AU M F Ö R D E R U N G  in T €

K R E D I T -  U N D  Z U S C H U S SVO LU M E N  

W I R T S C H A F T S F Ö R D E R U N G  in T €

TILGUNGSZUSCHÜSSE >









Minister für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft 
und Weinbau Rheinland-Pfalz

Ministerin der Finanzen  
Rheinland-Pfalz





Mitglied des VorstandesSprecher des Vorstandes

https://isb.rlp.de/die-isb/geschaeftsbericht.html






Das Feuer, die Trümmer – und der 
Neubeginn: Die ACC BEKU hat  
sich neu aufgestellt – mit Erfolg 



 
Der Wiederaufbau –  
die neue Halle wächst heran

AU F S T E H E N  N AC H  E I N E R  K ATA S T R O P H E



Sie haben das Lachen 
nicht verlernt:  
Sabrina Kunz und ihr 
Mann Matthias 



B Ü R G S C H A F T E N 

VO N  D E R  I S B

Was ist, wenn ein Unternehmen Geld benötigt 
und zwar ein gutes Geschäftskonzept hat, aber 
keine oder nicht genügend Sicherheiten bieten 
kann? Wenn deshalb der Hausbank das Risiko 
zu hoch ist, ein Darlehen zu gewähren? In 
solchen Fällen ist es möglich, dass die ISB als 
Risikopartnerin mit einer Bürgschaft einspringt: 
Dabei übernimmt die ISB gegen eine Gebühr 
maximal 80 Prozent des Kreditrisikos, bei Aval-
krediten sind es 70 Prozent und bei Betriebs-
mittelkrediten 60 Prozent. Durch diese Teilung 
des Risikos kann die Hausbank dem Unterneh-
men auch ohne ausreichende Sicherheiten ein 
Darlehen gewähren, um neue Ideen umzuset-
zen, zu investieren oder sich zu vergrößern. 

„ E S  KO M M T  AU C H  AU F  D I E  M E N S C H E N  A N “,  

www.youtube.com/watch?v=S4y79DV2mVg
isb.rlp.de/foerderung/900.html




Eigentlich ging hier laut Bebauungsplan  
fast nichts. Doch manchmal helfen 
Verhandlungen, hat Investor Hasim Sengül 
festgestellt (Foto rechts unten, ganz rechts) 



 
So wird der Neubau aussehen,  
in dem 25 Wohnungen entstehen 

M A N C H M A L  M U S S  M A N  E I N FAC H  N AC H F R AG E N . 



Die Finanzierung steht: 
Die Übergabe des  
Förderbescheides der ISB

Zum ersten Gebäude auf dem Grundstück  
kommt jetzt ein zweites 



F Ö R D E R U N G 

VO N  S O Z I A L E M  M I E T W O H N R AU M 

Privatpersonen und Investoren, die preiswerte 
Mietwohnungen errichten, können durch güns-
tige Darlehen und bis zu 30 Prozent Tilgungs-
zuschuss von der ISB gefördert werden – und 
das bis zu zehn Jahren zinslos. Voraussetzung 
ist, dass sie die Wohnungen maximal zu fest-
gelegten Mietpreisen vergeben, diese sind von 
der Region abhängig. Vermietet werden darf 
an Menschen mit Wohnberechtigungsschein. 
Die Einkommensgrenzen für die Zielgruppe der 
Wohnraumförderung liegen mit Abstand über 
denen, die für die Gewährung von Sozialhilfe 
oder Wohngeld gelten. 

„W I R  F I N D E N  O F T  G U T E  LÖ S U N G E N “ ,  

isb.rlp.de/foerderung/751-752.html




Scheinbar frei schwebende Treppen- 
stufen – hergestellt in der Keramik- 
werkstatt in Herschbach 



Rene Rasbach hat sich auf Keramik
spezialisiert – und die kann schon mal 
ungewöhnliche Formen haben 

N E U E  I D E E N  F Ü R  E I N  A LT E S  H A N D W E R K 



Ausgezeichneter Ton:  
Die Keramik von Rene Rasbach  
hat es weit gebracht 



I N N OTO P :  

F Ö R D E R U N G  VO N  F O R S C H U N G  

U N D  E N T W I C K LU N G  

Unternehmen können Zuschüsse für Forschung 
und Entwicklung in Höhe von bis zu 500.000 
Euro bekommen. Es werden in erster Linie klei-
ne und mittlere Unternehmen gefördert, unter 
bestimmten Voraussetzungen auch größere 
Unternehmen. Das Geld muss nicht zurückge-
zahlt werden. Voraussetzung für eine Förderung 
ist, dass Produkte, Verfahren oder Dienstleis-
tungen erforscht werden, die neu in Europa 
sind. Gefördert werden können unter anderem 
Ausgaben für die beteiligten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, Material beispielsweise für 
Prototypen, und Fremdleistungen. Das Geld für 
die Förderung kommt überwiegend aus dem 
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE).

„ DA S  WA R  B E E I N D R U C K E N D “,  

www.youtube.com/watch?v=tiLaqrl-_g0
isb.rlp.de/foerderung/269.html
https://isb.rlp.de/index.php?eID=tx_securedownloads&u=0&g=0&t=5159033736&hash=f9c5c6c0151e4a1682133d26e6b0929483b127a6&file=fileadmin/user_upload/Publikationen/ISB_Flyer_InnoTop_FA_3_2019_Web.pdf




Ventile für alle Fälle: Einfach  
im Aufbau, vielfältig im Einsatz 



Spezielle Ventile können helfen,  
die Umwelt zu schützen 

WA S  H A B E N  V E N T I L E  U N D  L A S E R  M I T  N AC H H A LT I G K E I T  Z U  T U N ?  



Vom Geschäftsführer zum  
Unternehmensgründer:  
Wolfgang Teichmann leitet  
KTW gemeinsam mit  
mehreren Ingenieuren 



WAG N I S K A P I TA L  

VO N  D E R  I S B  

Die gute Idee ist da, die richtigen Menschen 
und ein belastbares Konzept? Vielen fehlt für 
die Anfangsphase nach einer Unternehmens-
gründung jedoch Kapital, um liquide zu sein, 
um weiter zu wachsen, um Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter einzustellen. Deshalb beteiligt 
sich die ISB über Tochtergesellschaften mit 
Wagniskapital an jungen, innovativen Unterneh-
men, die ein Erfolg versprechendes Konzept 
mit Wachstumsperspektive vorweisen können. 
In einer ersten Finanzierungsrunde kann ein 
Betrag von bis zu 500.000 Euro zur Verfügung 
gestellt werden, zumeist geschieht dies in einer 
Kombination aus offener und stiller Beteiligung. 
Die Zusammenarbeit ist ausdrücklich langfris-
tig mit einer Laufzeit von bis zu zehn Jahren 
angelegt. Dabei bleiben die unternehmerischen 
Entscheidungen in der Hand der Gründer. 

„ E I N E  I S B - B E T E I L I G U N G  E R W E C K T  V E R T R AU E N “ , 

isb.rlp.de/foerderung/300.html
www.youtube.com/watch?v=9x6zEX6qNvw
https://isb.rlp.de/index.php?eID=tx_securedownloads&u=0&g=0&t=5159035145&hash=aa865fa8514c5c37c09aa54036d4754e8ba2cb8f&file=fileadmin/user_upload/Publikationen/ISB_Venture_Capital_2018_finale_Internet.pdf




Förderung von bezahlbarem Wohnraum 

Förderung der Wirtschaft 

Wir als Förderbank des Landes Rheinland-Pfalz 
sind uns unserer Verantwortung für die Gesell-
schaft bewusst. Dies zeigt sich sowohl in unseren 
Förderprogrammen, die wir so nachhaltig wie mög-
lich gestalten und umsetzen, als auch in Bera-
tungsangeboten und Veranstaltungen, mit denen 
wir uns für Wirtschaft und Region engagieren.



Förderung von Umweltschutz 

Förderung der Region 

Förderung der Beschäftigten

Förderung von Existenzgründung
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€







Anzahl
2018 2017

Anzahl Anzahl

Summe 1.529 1.410

Anzahl
2018 2017

Anzahl Anzahl

Summe 3.994 3.004

Fördervolumen 
2018 2017

Mio. € Mio. €

Summe 1.632,5 984,4



€ €

€

€

Beteiligungen

€

€

€

€

€

€

€ €

€ €

€

€

Bürgschaften und Garantien

€

€

€

Fördervolumen
2018 2017

Mio. € Mio. €

Summe   333,3   256,3

Darlehen/Zuschüsse

€

€

€ €

€ €



€ €

€

Anzahl

2018 2017

Anzahl Anzahl

Summe 246 163

 
Fördervolumen

2018 2017

Mio. € Mio. €

Summe 1.082,8 582,2

€

€

€ €



€

€

€ €

€

€

€ €

€

€

€

€

Anzahl
2018 2017

Anzahl Anzahl

Summe   2.219 1.431

Tilgungszuschüsse 1.804 625

Fördervolumen
2018 2017

Mio. € Mio. €

Summe 216,4 145,9

Tilgungszuschüsse 19,2 14,9



€

Gesamtbeurteilung



€ €

€

€

€ €

Finanzlage 

€ €

€ €

€ €

€ €

€ €

Ertragslage

€ €

€

€

€ €

€ €

€

€
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Vermögenslage
€

€

€ €

€ €

€



C H A N C E N -  U N D  R I S I KO B E R I C H T



▪

▪

▪

▪

▪

▪





Risikolimitierung 2019 

Normal Case Worse Case

Risikolimite 
in T€

Risikolimite 
in T€

Summe der Risikolimite 25.616 37.391

€



Adressenausfallrisiken



Marktpreisrisiken

€ €

€

€

€

€

€

€



Liquiditätsrisiken
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Operationelle Risiken

▪

▪

▪

▪

▪
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Ertragsrisiken

Konzentrationsrisiken
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€
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€

€

€

€

€ €
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€ €
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€
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Stand 31.12.2018 Stand 31.12.2017

€ € € T€

1. Barreserve 

€ €

2. Forderungen an Kreditinstitute

3. Forderungen an Kunden

€ €

€ €

4.  Schuldverschreibungen und andere  
festverzinsliche Wertpapiere

€ €

€ €

5. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere

6. Beteiligungen 
 € €

7. Anteile an verbundenen Unternehmen

8. Treuhandvermögen
€ €

9.  Immaterielle Anlagewerte

10. Sachanlagen 

11. Sonstige Vermögensgegenstände

12. Rechnungsabgrenzungsposten

Summe der Aktiva 8.328.692.660,25 9.178.427



Stand 31.12.2018 Stand 31.12.2017

€ € € T€

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

3. Treuhandverbindlichkeiten
€ €

4. Sonstige Verbindlichkeiten

5. Rechnungsabgrenzungsposten

6. Rückstellungen

7. Zweckgebundene Mittel des Landes Rheinland-Pfalz

8. Fonds für allgemeine Bankrisiken

9. Eigenkapital

Summe der Passiva 8.328.692.660,25 9.178.427

 Eventualverbindlichkeiten

 Andere Verpflichtungen



31.12.2018 31.12.2017

€ € € T€

1. Zinserträge aus

2. Zinsaufwendungen

3. Laufende Erträge aus

4. Provisionserträge

5. Provisionsaufwendungen

6. Sonstige betriebliche Erträge

7.  Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

€ €

8.  Abschreibungen und Wertberichtigungen auf  
immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen

10.  Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten Wertpapieren  
sowie aus der Auflösung von Rückstellungen im Kreditgeschäft

11.  Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an verbundenen Unternehmen  
und wie Anlagevermögen behandelten Wertpapieren

12. Aufwendungen aus Verlustübernahme

13. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 650.394,03 2.624

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

15.  Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 9 ausgewiesen

16. Jahresüberschuss 622.617,46 2.598

17. Bilanzgewinn 622.617,46 2.598
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€



€

€

€

€

€ €

€ €

Schuldverschreibungen und andere  
festverzinsliche Wertpapiere

€

€ €

€ €

€

€

€

€

€

€ €

Aktien und andere nicht  
festverzinsliche Wertpapiere

€

Aktiva

Forderungen an Kreditinstitute  
und Forderungen an Kunden

€

€ €

€ €

€

Gesamtbetrag Restlaufzeit

 
Täglich  

fällig

 
Bis  

3 Monate

Mehr als  
3 Monate 
bis 1 Jahr

Mehr als  
1 Jahr bis  

5 Jahre

 
Mehr als  

5 Jahre

Mit unbe-
stimmter
Laufzeit

T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

7.390.387 72.202 739.668 608.392 1.902.780 4.066.440 905



Anteilbesitz

 
Gesellschaft

Beteiligungs- 
quote

Eigenkapital  
2018 

Jahresergebnis 
2018 

% T€ T€



Finanzanlagen und immaterielle Anlagewerte/Sachanlagen

Anlagespiegel

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Nettobuchwerte

Stand 
01.01.2018

Zugänge  
zu

Abgänge  
zu

Stand 
31.12.2018

Stand  
01.01.2018

Zugänge  
zu

Abgänge  
zu

Stand  
31.12.2018

Buchwert 
31.12.2018

Buchwert 
Vorjahr

T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Nettobuchwerte

Stand 
01.01.2018

Zugänge  
zu

Abgänge  
zu

Stand  
31.12.2018

Stand  
01.01.2018

Zugänge  
zu

Abgänge  
zu

Stand  
31.12.2018

Buchwert 
31.12.2018

Buchwert 
Vorjahr

T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

Insgesamt 26.385 1.132 382 27.135 15.630 1.253 382 16.501 10.634 10.754



Rechnungsabgrenzungsposten
€ €

€ €

€ €

€ €

Passiva

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
und Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

€ €

€ €

€ €

€

€

Treuhandverbindlichkeiten

€

€

€ €

€

€

€ €

€ €

€ €

€ €

Beteiligungen und Anteile an verbundenen  
Unternehmen

€

€

Treuhandvermögen

€

€

€

€

Sonstige Vermögensgegenstände

€

€

Gesamtbetrag Restlaufzeit

 
Täglich  

fällig

 
Bis  

3 Monate

Mehr als  
3 Monate 
bis 1 Jahr

Mehr als  
1 Jahr bis  

5 Jahre

 
Mehr als  

5 Jahre

T€ T€ T€ T€ T€ T€

7.620.760 16.949 786.974 1.165.586 2.366.718 3.284.533



€ €

€ €

€ €

€ €

€ €

€ €

€

€

€

€

€

€ €

€

€ €

€

€ €

Eigenkapital

€

€

€

€

€

Eventualverbindlichkeiten

€ €

Sonstige Verbindlichkeiten

€ €

€ €

€ €

Rechnungsabgrenzungsposten
€ €

€

€

Rückstellungen

€ €



Andere Verpflichtungen

€

Zinserträge
€

€ €

€

€

€

Zinsaufwendungen

€ € €

€

€

€

€ €

€

€ €

€ €

€ €

€ €



€ €

€

€

€

€

€ €

€ €

Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

€

€

Sonstige betriebliche Aufwendungen

€ €

€

€

€ €

€

€ €

€

Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und 
bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflö-
sung von Rückstellungen im Kreditgeschäft 

€

Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, 
Anteilen an verbundenen Unternehmen und wie 
Anlagevermögen behandelten Wertpapieren 

€

Termingeschäfte

€ €

€

€

€ €

Laufende Erträge aus Beteiligungen 

€

Provisionserträge

€

€ €

€ €

€ €

Provisionsaufwendungen

€ €

Sonstige betriebliche Erträge

€ €



€

€

€ €

€ €

€

Angaben über das Abschlussprüferhonorar

€

Honorar
T€

Geschäfte mit nahe stehenden Unternehmen 
und Personen

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Nachtragsbericht

€

€ €

Swapgeschäfte



€ €

Vorstand

Pensionsleistung

€ €

€

€

Verwaltungsrat



„Country by Country Reporting 2018”

Umsatz in Mio. € 34,34

Zinsergebnis 21,31

Provisionsergebnis 12,10

Sonstiges betriebliches Ergebnis 0,93

Anzahl Mitarbeiter  
in Vollzeitäquivalenten

 
263,93

Gewinn vor Steuer (in Mio. €) 0,62



C O R P O R AT E  G OV E R N A N C E  B E R I C H T  2 018

▪

Anteil von Frauen in Führungspositionen  
und Überwachungsorganen



Vergütung der Mitglieder des Vorstandes  
und des Verwaltungsrates

Vergütungen der Mitglieder des Vorstandes

 
 
 
 
Name

 
 

Grund  vergütung 
(inkl. Alters-

vorsorge)*

 
 

Erfolgs-
abhängige  
Vergütung

 
 

Sonstige  
geldwerte 

Vorteile

Vergütung  
von Dritten  
im Hinblick  

auf die Tätig keit 
als Vorstand

 
 
 
 

Gesamt

€ € € € €

 
Name

Mitgliedschaft
2018 Sitzungsgeld

Aufwandsent-
schädigung Reisekosten

 
Gesamt

€ € € €

Vergütungen der Mitglieder des Verwaltungsrates



▪

▪

▪

▪

Anteil von Frauen in Führungspositionen  
und Überwachungsorganen bei ISB-Konzern-
gesellschaften

Vergütung der Mitglieder der Geschäftsleitung 
der Konzerngesellschaften

▪

▪

▪

▪

▪

▪



B E S TÄT I G U N G SV E R M E R K  D E S  U N A B H Ä N G I G E N  A B S C H LU S S P R Ü F E R S

▪

Grundlage für die Prüfungsurteile
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte  
in der Prüfung des Jahresabschlusses

Prüfungsurteile

▪



Sonstige Informationen

▪

Adressenausfallrisiken im Kundenkreditgeschäft

€



Verantwortung des Abschlussprüfers  
für die Prüfung des Jahresabschlusses  
und des Lageberichts

▪

▪

▪

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und 
des Verwaltungsrats für den Jahresabschluss 
und den Lagebericht



▪

▪

▪

▪

▪

▪

▪



Übrige Angaben gemäß Art. 10 EU-APrVO

▪

▪

▪





€ 

Vorsitzender des Verwaltungsrates 
(Staatssekretär des Ministeriums der Finanzen)

€

€





VO R S TA N D V E R WA LT U N G S R AT

Dr. Stephan Weinberg

Daniela Schmitt

Ralf Hellrich

Christof Henn

Günter Jertz

Dr. Thorsten Rudolph

Dr. Axel Tausendpfund

Dr. Ralf Teepe

Hendrik Kluwe

Ulrich Dexheimer

Dr. Hans-Ulrich Link



B E I R AT

Alexander Baden

Christian Baldauf

Ralf Wilhelm Barkey

Ernst Beucher

Jutta Blatzheim-Roegler

Johanna Coleman

Roman Frank

Dr. Daniela Franke

Kai Giesel

Dr. Jan Glockauer

Claudia Grässle

Begoña Hermann 

Brigitte Jakob

Matthias Joa

Dr. Ulrich Kleemann

Doris Ahnen



Michael Mätzig

Heribert Metternich

Iris Nieland

Anja Obermann

Peter Radermacher

Dr. Thomas Scherer

Ralf Schönfeld

Werner Simon

Ralph Spiegler

Karsten Tacke

Thomas Wansch

Edgar Wilk

Cornelia Willius-Senzer

Steven Wink

Patrick Mutschke

Marion Zeller

Julia Klöckner

Daniel Köbler

Prof. Dr. Hannes Kopf

Dr. Horst Lenz

Thomas Linnertz



O R G A N I G R A M M  D E R  I S B

Vorstand Markt

Vorstand Marktfolge, Finanzen

Interne Revision,  

Bescheinigungsbehörde 

Vorstandssekretariat, 

Allgemeine Organisation

Zentrale Stelle,  

Compliance

IT

Mittelstands-, Kommunalfinanzierung 

Bürgschaften, Investitionszuschüsse

Personal, Verwaltung 

Kundenbetreuung, Beratung 

Venture Capital, Beteiligungen 

Zuschuss-, Fördermittel verwaltung  

Finanzen

Wohnraumförderung

Zweitvotum, Sanierung, Abwicklung

Presse 

Unternehmenskommunikation,  

Investorenservice, Außenhandelsförderung

Recht, Grundsatzfragen, Beteiligungsverwaltung





1  Bilanz-Pressekonferenz der ISB   

2  Pressekonferenz zur Vorstellung der Wohnungsmarktbeobachtung mit Finanzministerin Doris Ahnen und Marcel Hürter, Präsident des Statistischen Landesamtes  

3  Erster Spatenstich und Förderbescheidübergabe an die Wohnraumentwicklung Trier-Süd GmbH & Co. KG mit Ministerpräsidentin Malu Dreyer in Trier  

4  Erfolgreiche Existenzgründung: Jeanette Spanier von der Scaffeye GbR aus Longuich wird mit dem Pioniergeist ausgezeichnet 

1 2

3 4



5  Veranstaltung „Alles digital oder was? Mittelstand im Umbruch“ in Simmern  

6  Besichtigung des geförderten Mietobjekts der Wohnraumentwicklung Feyen GmbH & Co. KG in Trier 

7 ISB-Gründertag in Mainz   

7

5 6



8

9

8 Unternehmerinnentag in Landau  

9 Veranstaltung „This girl is on fire“ in Kaiserslautern 



10 11

10  ISB-Weihnachtsspende an „Pakt für Pirmasens“

11  Die Preisträger des SUCCESS-Wettbewerbes 2018  

12  VC-Netzwerktreffen im Haus der Freischwimmer in Ludwigshafen

13  Das Siegerteam des JUNIOR Landeswettbewerbes: SewCase von der Berufsbildenden Schule für Wirtschaft Trier

1312



14

14 Gemeinschaftsstand des Landes Rheinland-Pfalz auf der EXPO REAL in München 



Sprechen Sie uns an

Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB)

Holzhofstraße 4

55116 Mainz

Telefon	 06131 6172 - 0

Telefax	 06131 6172 - 1299

www.isb.rlp.de
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